
WESTHARZ

Komponist für Filme, Arrangeur
und Klavierlehrer tätig. Ab 1946
arbeitete er als Pianist und Nacht-
klubsänger in New York, 1947 er-
folgte die erste Plattenaufnahme
von sechs eigenen Songs, die nicht
veröffentlicht wurden. Bald wurde
er als Interpret und Komponist sei-
ner satirischen Chansons bekannt.
Fortan tourte er mit eigenen Wer-
ken. Er gestaltete Rundfunk- und
Fernsehsendungen sowie Chanson-
abende. Ein weiterer Schwerpunkt
war das Komponieren von Theater-
musiken und sowohl literarischen
als auch theatralen Texten.

Abnahme für
das Deutsche
Sportabzeichen

Osterode. Auch in diesem Jahr bie-
tet der MTV Osterode wieder die
Abnahme für das Deutsche Sport-
abzeichen an. In der Rubrik Leicht-
athletik ist dieses jeden erstenMon-
tag imMonat, in der Zeit von 17 bis
18.30 Uhr im Jahnstadion möglich.
Terminehier sindder6.Mai, 3. Ju-

ni, 1. Juli, 5. August, 2. September.
ZumRadfahren ist Treffen am 9. Ju-
ni und 22. Juni auf dem Parkplatz
der Firma Kodak und zum Nordic
Walking am 29. September auf dem
Parkplatz der ehemaligen Wäsche-
rei Kellner im Bremketal.

„Werwolf-Abend“
inHerzberg:

Jugendpflege lädt
zuEvents ein

In dieser Woche stehen
im Jugendzentrum gleich
drei Veranstaltungen an.
Herzberg. Die Stadtjugendpflegerin
der Stadt Herzberg, Simone Stand-
hardt, lädt in dieser Woche zu zahl-
reichen Veranstaltungen in das
Herzberger Jugendzentrum ein.
Los geht es amMittwoch, 24. Ap-

ril, mit einer Vernissage des Kunst-
projekts der neunten Klassen des
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasiums
in Herzberg. Ab 17 Uhr beginnt die
Vernissage, es gibt Kuchen und Ge-
tränke, Musikeinlagen und die
KunstwerkederSchülerkönnenbe-
gutachtet werden. Alle Interessier-
ten sind eingeladen, sich gleichzei-
tig ein Bild vomHerzberger Jugend-
zentrum zu machen.
Am Donnerstag, 25. April, lädt

die Jugendpflegerin zu einem „Wer-
wolf-Abend“mit demGesellschafts-
spiel „Die Werwölfe von Düster-
wald“ ein. Start ist um17Uhr im Ju-
gendzentrum in Herzberg. „Span-
nender Spieleabend im Jugendzent-
rum: DieWerwölfe vonDüsterwald
sorgen für Nervenkitzel“, kündigt
Standhardt an. Teilnehmer können
in die Rolle eines Dorfbewohners,
Werwolfs oder einer anderenmyste-
riösen Gestalt von Düsterwald
schlüpfen und gemeinsam heraus-
finden, wer der Werwolf unter den
Spielern ist.
„Hast duÜberzeugungskraft, tak-

tisches Vorgehen und ein detektivi-
sches Gespür um die Werwölfe zu
entlarven und das Dorf zu retten?
Dann bist du herzlich eingeladen“,
so die Stadtjugendpflegerin weiter.
Teilnehmer müssen mindestens

12 Jahre alt sein.
Der Reigen der Veranstaltungen

in dieser Woche im Jugendzentrum
beschließt der Mädchentag am
Samstag, 27. April, ab 14 Uhr. Die
Teilnehmerinnen können eine eige-
neTassegestalten: „BringeineTasse
mitundgestalte siekreativnachdei-
nenVorstellungen“, lädtdieStadtju-
gendpflegerin ein. Die Teilnahme-
gebühr beträgt zwei Euro. Im An-
schluss ist das Jugendzentrum bis
21 Uhr für alle geöffnet.

Bauausschuss tagt
heute inHerzberg
Herzberg. Der Bau-, Umwelt- und
Stadtentwicklungsausschuss der
Stadt Herzberg tagt am heutigen
Dienstagum16.15Uhr imSitzungs-
raum des Rathauses. Unter ande-
rem wird es um die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 051 „Auf der
Heide-Nord“ gehen. Die Sitzung ist
öffentlich, eine Einwohnerfrage-
stunde ist vorgesehen.

Wanderung des
MTV am 1.Mai

Herzberg.DerMTVHerzberg bietet
eineWanderung am 1.Mai an. Tref-
fen ist um 11 Uhr am Rewe-Park-
platz. Vorbei geht es am Wasser-
werk in der Juesholzstraße durch
dieFeldmark, umdenHaxberg, vor-
bei amKnickelbergumdieWochen-
endhäuser und entlang des Katzen-
steins zurück nach Herzberg. Die
Strecke hat keine großen Steigun-
gen und ist etwa elf Kilometer lang.
Festes Schuhwerk ist angesagt. Es
ist keine Einkehr vorgesehen, es
wird versucht, ein Kaffeetrinken zu
organisieren. Informationen bei
Wanderwart Ludwig Eckl, Telefon
05521/3302.

Termine
Die Schlesier-Ortsgruppe Osterode
trifft sich amMittwoch, 24. April, um
12.30 Uhr im Ratskeller.

Der nächste Dorster Plattdeutsche
Abend findet am 24. April um 19 Uhr
in der Neuen Schule statt.

Der Rat der Stadt Osterode tagt am
Donnerstag, 15. April, um 17 Uhr im
Ratssaal des Rathauses. Unter ande-
rem wird es um eine Handlungsstrate-
gie gegenüber Demokratiefeinden,
insbesondere der extremen Rechten
und Reichsbürgern im Landkreis Göt-
tingen, gehen. Auch steht eine Neu-
fassung der Entgeltordnung des Mu-
seums im Ritterhaus, eine Zweckver-
einbarung mit dem Landkreis zum
Waffen- und Sprengstoffrecht sowie
das Reiheholz 2024 auf der Tagesord-
nung. Die Sitzung ist öffentlich, eine
Einwohnerfragestunde ist vorgesehen.

Am Sonntag, 28. April, bietet der Harz-
klub Herzberg eineWanderung zur
Neustädter Talsperre und Burgruine
Hohnstein an. Treffen ist zunächst der
Rewe-Parkplatz um 9 Uhr. Mit Pkw
geht es nach Neustadt. Eckpunkte der
Strecke sind Altes Tor, Ruine Hein-
richsburg, Hufhaus, wo eine Einkehr
vorgesehen ist, Neustädter Talsperre,
Thiergartenwiese, Burgruine Hohn-
stein und der Gondelteich. Zwei Stem-
pel der Harzer Wandernadel können
auf dieser Tour erwandert werden. Zu
der 14 Kilometer langen Tour sind
Gäste willkommen. Die Wanderfüh-
rung hat Frank Lange, bei ihm ist eine
Anmeldung unter Telefon
0177/2585293 erforderlich.

Der SoVD-Ortsverband Schwiegershau-
sen erinnert an die Anmeldung zur Jah-
reshauptversammlung am 4. Mai, 16
Uhr, in der Gaststätte Ohnesorge. Im
Anschluss sind die Mitglieder zum
herzhaften Buffet eingeladen. Anmel-
dungen bis spätestens 25. April bei
Sigrid Kesten, Telefon 05522/6513,
oder Reiner Wode, Telefon
05522/12270.

Der Heimat- und Geschichtsverein
Wulften lädt alle Interessierten zu
einer heimatgeschichtlichen Frühjahrs-
wanderung am Sonntag, 5. Mai, ein.
Treffpunkt ist um 14 Uhr an Hermanns
Scheune. Unter der Leitung von Dieter
Greunig ist folgende Route vorgese-
hen: an der Kirche vorbei bis zur Frie-
denseiche, danach fast immer nur
bergab bis zur Rolandsquelle, dort ist
eine Rast vorgesehen. Weiter geht es
abwärts am Hackenbach entlang zur
Ölmühle und weiter bis zum Ziel Her-
manns Scheune, wo Gegrilltes auf die
Wanderer wartet. Auch Nicht-Mitglie-
der sind willkommen.

Der Bürger Club Osterode unternimmt
am 14. Mai um 9 Uhr für Mitglieder
und Gäste eine Tagesfahrt zum Spar-
gelessen nach Neubokel bei Gifhorn.
Es gibt Spargel satt in Buffet-Formmit
verschiedenen Beilagen. Nach dem
Essen geht es weiter zumMühlenmu-
seum in Gifhorn. Dort sind 13 Mühlen
aus verschiedene Ländern in Original-
größen zu besichtigen. Sehenswert ist
auch der Dorfplatz mit verschiedenen
Fachwerkhäusern, wo frisch gebacke-
ner Kuchen und regionale Erzeugnisse
angeboten werden. Die Rückfahrt ist
für 17 Uhr vorgesehen. Anmeldungen
nimmt Udo Bruns,Telefon
05522/310604, entgegen.Straßenreinigung

zumEnde des
Winterdienstes

Herzberg. Zum Ende des Winters
wird in den Herzberger Ortsteilen
einmalig eine Straßenreinigung zur
Beseitigung von Splitt und anderen
Verschmutzungen durchgeführt.
Damit die Reinigungmöglichst um-
fassend stattfinden kann, bittet die
Stadtverwaltung alle Anwohner, an
den entsprechenden Tagen ihre
Fahrzeuge möglichst nicht am Stra-
ßenrand zu parken. Die Reinigung
findet in Pöhlde am 23. und 24. Ap-
ril, in Scharzfeld am24. und 25. Ap-
ril und in Lonau/Sieber ebenfalls
am 25. April statt. Die Straßenreini-
gung innerhalb der KernstadtHerz-
berg wird bereits nach der gültigen
Straßenreinigungssatzung durchge-
führt, teilt die Verwaltung mit.

Herzberg. Zu dem nächsten
Schlosskonzert am kommenden
Sonntag, 28. April, um 17.15 Uhr
lädt das Museum Schloss Herzberg
in den Rittersaal ein. Es konzertie-
ren (Foto)CarolinHlusiak (Klavier)
und Maja Hilke (Gesang) unter
dem Titel „Der Mensch muss weg –
Hommage an Georg Kreisler“ mit
Lesungen aus den Texten „Doch ge-
funden hat man mich nicht“ sowie
„Letzte Lieder“ von Georg Kreisler.
Georg Kreisler lernte Klavier,

Geige und Musiktheorie unter an-
derem am Wiener Konservatorium
und im Privatstudium. Er war als

Karten gibt es im Vorverkauf in der
Touristinfo in Herzberg sowie an der
Abendkasse.

Schlosskonzert zu „DerMenschmuss
weg –Hommage an Georg Kreisler“

Museum Schloss Herzberg lädt zum nächsten Konzert am Sonntag, 28. April, ein.

DY
LA

N
SA

RA

Der Hospizvereins Osterode blickt auf das 25-jährige Gründungsjubiläum zurück. PHOTOGRAPHEE.EU / SHUTTERSTOCK

Feierliches Jubiläum: 25 Jahre
Hospizverein Osterode

Gemeinschaft, Wertschätzung und Dankbarkeit kennzeichnen die Feierlichkeiten
zum 25-jährigen Bestehen des Hospizvereins Osterode.

Osterode. Am 7. April wurde feier-
lich das 25-jährige Gründungsjubi-
läum des Hospizvereins Osterode
gefeiert. Um 14 Uhr begannen die
Feierlichkeiten mit dem Gottes-
dienst mit Frau Pastorin Johanna
Friedlein. Den musikalischen Ein-
stieg gestalteten die Gospelsingers
unter der Leitung von Friedel Da-
pra. Abwechslungsreich und inten-
siv gewährte diese gute Stunde Ein-
blicke in die zum Teil sehr persönli-
chenGründe, sich derHospizbewe-
gung anzuschließen.
Nach der Predigt zur Emmaus-

Geschichte und weiteren Darbie-
tungen der Gospelsingers eröffnete
die erste Vorsitzende Petra Schrö-
der den offiziellen Teil der Veran-
staltung.
In ihrerRedegabsieeinenkurzen

Einblick in die Entstehungsge-
schichte des Hospizvereins und
sprach ihren Vorgängerinnen und
Mitgestalterinnen ihren herzlichen
Dank aus.

Trauerbank auf dem
Osteroder Friedhof
Anschließend sprach Bürgermeis-
ter Jens Augat und stellte klar, dass
die Arbeit des Hospizvereins so-
wohl in der Sterbebegleitung als
auch in der Trauerbegleitung unver-
zichtbar für Osterode ist. In den

nächsten Tagen wird auf dem Oste-
roder Friedhof eine Trauerbank, ge-
sponsert durch denEhrenamtsfond
der HarzEnergie, aufgestellt.
Der stellvertretende Landrat Se-

bastian Bornmann richtete herz-
lichsteGlückwünschedesLandrats
und des Landkreises aus und schil-
derte eindrücklich, welch positive
persönliche Verknüpfungen er zur
Hospizarbeit hat. Herr Dr. Eilts als
erster Vorsitzender der Ärzteschaft
des Landkreises sprach von der gu-
ten und ausgleichenden Zusam-
menarbeit vonPalliativmedizinund
Sterbebegleitung und seiner per-
sönlich hohen Achtung vor der

Arbeit der Vereinsmitglieder.

1000 Euro Spende von der
Sparkasse Osterode
DerVorsitzende des Vorstandes der
Sparkasse Osterode, Herr Thomas
Toebe, wartete mit einer Überra-
schungauf:Er sichertedemHospiz-
verein für dieAusbildungder inZei-
ten der sozialen Isolation immer
wichtiger gewordenen Trauerbe-
gleitung eine Spende in Höhe von
1000 Euro zu. Zusätzlich wird das
erste Teamder Sparkasse beimHar-
zer Hexentrail in diesem Jahr für
denHospizverein antreten und hof-
fentlich auch ausgelost werden.

Sollte dasTeamnicht ausgelostwer-
den, sicherte er weitere 1000 Euro
im Jahr 2025 zu.
Im Anschluss gab es einen Emp-

fang im Gemeindehaus der Kreuz-
kirche, bei dem selbst gebackener
Kuchen und Schnittchen angebo-
ten wurden. Außerdem gab es die
Gelegenheit zu guten Gesprächen
und Informationen an verschie-
densten Stellwänden.

Der Hospizverein freut sich auf
weitere Begegnungen
• imTrauercafe, jedendrittenDon-

nerstag im Monat, von 14.30 bis
16.30 Uhr

• auf dem Markt zum Welthospiz-
tag, am 12. Oktober

• im Kino, am 8. Oktober
• bei der Trauergruppe für Kinder

und Jugendliche, jeden zweiten
Mittwoch im Monat, von 16.30
bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus
St. Aegidien

• auf demWeihnachtsmarkt in der
ersten Dezemberwoche

• beim Vortrag von Horst Reine-
cke, am 19. Juni, zum ThemaGe-
danken und Grundlagen zum
(assistierten) Suizid

Für ein persönliches Gespräch
kann man den Hospizverein Oste-
rode telefonisch unter:
05522/708056 kontaktieren.

Den Gottesdienst gestalten die Gospelsingers unter der Leitung
von Friedel Dapra. KRISTINA BRANDT
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